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ANGedAcht

Rot, Goldgelb, Grün, Blau - wun-
derbar klare Farben hat dieses

Bild der Künstlerin Hanna Cheriyan
Varghese, das in einer Anwaltskanz-
lei in Kuala Lumpur hängt. Es trägt
den Titel „Gerechtigkeit“ und inspi-
riert den Anwalt bei seinem berufli-
chen Tun vor Gericht. Die Künstlerin
hat diesem Bild einen Bibeltext zu-
grunde gelegt:
„Es ist dir ge-
sagt, Mensch,
was gut ist
und was Gott
von dir erwar-
tet. Nichts an-
deres als dies:
Recht tun, Gü-
te und Treue lieben, in Ehrfurcht
den Weg gehen mit deinem Gott.“
(Micha 6,8)

Bei diesem Weltgebetstag
2012 wird das Bild zum Symbol für
das Leitwort: „Steht auf für Gerech-
tigkeit“.
Rechts im Bild fällt uns die halb hin-
gekauerte Gestalt auf, die ihre Arme
ausstreckt. Ein Bild großer Hilfslo-
sigkeit, gleichsam wie das Greifen
nach dem Strohhalm in auswegloser
Situation: „Wer rettet mich?“
Doch hier löst sich die Bedürftigkeit
auf, denn es strecken sich ihr Hän-

de entgegen, die sie auffangen:
„Steh auf!“
Wunderbar ist das Zusammenspiel
der drei Gestalten links. Geben sie
sich gegenseitig Kraft? Sagt die
glänzende Gestalt nach rechts und
links - „Steht auf, greift ein?“ Alle
drei sagen der Versinkenden: „Steh
auf!“ und die erste kann die ausge-

streckten Hände ergreifen und der
Versinkenden aufhelfen, weil sie
sich selber gehalten weiß.
Für Gerechtigkeit eintreten ist hier
die Bemühung, die Andere nicht un-
tergehen zu lassen, sie auf Augen-
höhe aufzurichten. Darum ist das
leuchtende Bild umrahmt vom hoff-
nungsvollen Grün der Pflanzen. 

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer Uwe Edom
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Paradiesisch!
Zum Titelbild: „Steht auf für Gerechtigkeit“
Text: Elsbeth Mawick u. Uwe Edom

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist
und was Gott von dir erwartet. 
Nichts anderes als dies: 
Recht tun, Güte und Treue lieben, 
in Ehrfurcht den Weg gehen 
mit deinem Gott.
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GOttesdieNste

Februar

5. Februar
Septuagesimae

9.15 Uhr
10.30 Uhr

Büßleben, Pfarrhaus
Windischholzhausen,
Pfarrhaus 
Kollekte: Frauen in Not

OKR i.R. Lippold

12. Februar
Sexagesimae

10.30 Uhr Gustav-Adolf-Kirche
Regionaler 
Familiengottesdienst
zum Abschluss der
Kinder-Kirchspiel-tage
Kollekte: Kirchengemeinde

Frau Trommer
Pfrn. Sydow

19. Februar
Estomihi

9.15 Uhr
10.30 Uhr

Büßleben, Pfarrhaus
Windischholzhausen,
Pfarrhaus
Kollekte: Ökumene

Frau Kühn

26. Februar
Invocavit
mit Abendmahl

10.30 Uhr Windischholzhausen, 
Kirche
Gottesdienst zum
treffen mit der Part-
nergemeinde Usingen
Kollekte: Grenzgänger e.V.

Pfr. Dr. Wahl
Pfr. Edom
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GOttesdieNste

Vorschau April
1. April
Palmarum

10.30 Uhr Windischholzhausen,
Pfarrhaus
Kollekte: Bibelmobil

Pfr. Edom

März
2. März
Weltgebetstag

19.30 Uhr Büßleben, Pfarrhaus
Weltgebetstagsgottesdienst
• Thema: Steht auf für Gerechtigkeit
• anschließend: Malaysia erleben und feiern

4. März
Reminiscere

10.30 Uhr Windischholzhausen, Pfarrhaus
Weltgebetstagsgottesdienst
• Thema: Steht auf für Gerechtigkeit

11. März
Oculi

14.00 Uhr Gustav-Adolf-Kirche
Gottesdienst zur 
Verabschiedung von
Pfr. deuerling
Kollekte: Männerarbeit EKM

Pfr. Deuerling
Pfrn. Sydow
Senior Eras

18. März
Laetare
mit Abendmahl

9.15 Uhr
10.30 Uhr

Büßleben, Pfarrhaus
Windischholzhausen
mit taufe in Kirche
Kollekte: Projekt für 
Langzeitarbeitslose

Pfr. Edom

25. März
Judica

10.30 Uhr Windischholzhausen
Kollekte: Kirchenkreis

Frau Kühn
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Veranstaltungsüberblick
Veranstaltung Ort Termin Zeit

Für Kinder:
• Musiktheater

• KIDS-Treff 5.-6. Klasse

• Kinderrunde 5.-6. Kl.
• Kinderarche 1.-4. Klasse

• Teenies-Kino-Treff

Astrid-Lindgren-Schule

Gemeindezentr. Südost
Windischholzhausen
Gemeindezentr. Südost
Windischholzhausen

Büßleben
Büßleben

Gemeindezentr. Südost

Montag

20. Februar
05. März
19. März
23. April

Donnerstag
Donnerstag

16. März

14.00 Uhr

16.00 Uhr
16.00 Uhr
16.00 Uhr
16.00 Uhr

15.30 Uhr
16.45 Uhr

17.30 Uhr

Für Jugendliche:
• Konfirmandenunterricht 7. Kl.

• Konfirmandenunterricht 8. Kl.

Konfirmandenfahrt
vom 19. bis 22. März 12
Kloster Volkenroda

• Junge Gemeinde

Windischholzhausen

Windischholzhausen

Windischholzhausen

01. Feb.
22. Februar
07. März
18. April

15. Februar
29. Februar
14. März
28. März
25. April

Dienstag

15.30 Uhr
15.30 Uhr
15.30 Uhr
15.30 Uhr

17.00 Uhr
17.00 Uhr
17.00 Uhr
17.00 Uhr
17.00 Uhr

19.30 Uhr

Gesprächskreis Windischholzhausen 29. Februar
28. März

19.30 Uhr
19.30 Uhr

chor Windischholzhausen Donnerstag 19.30 Uhr

Besuchsdienstkreis Windischholzhausen 04. Juni 19.30 Uhr

seniorennachmittag Windischholzhausen

Büßleben

14. Februar
13. März
Fasching:
21. Februar
27. März

15.00 Uhr
15.00 Uhr

15.00 Uhr
15.00 Uhr

Gemeindekirchenrat Urbich
Büßleben

13. Februar
12. März

19.30 Uhr
19.30 Uhr
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Steht auf für Gerechtigkeit

Weltgebetstag 2012
u Freitag, 2. März 2012, 19.30 Uhr Pfarrhaus Büßleben

Wir wollen Malaysia und seine MeNscheN
kennen lernen, GOttesdieNst feiern, 
gemeinsam esseN und tRiNKeN

u Weiterer Weltgebetstags-Gottesdienst:
Sonntag, 4. März 2012, 10.30 Uhr Pfarrhaus Windischholzhausen

Wie lässt sich ein Staat regieren,
dessen zwei Landesteile – getrennt
durch das Südchinesische Meer –
über 500 Kilometer auseinander lie-

gen? Ein Land, dessen rund 27 Mio.
Einwohner unterschiedliche ethni-
sche, kulturelle und religiöse Wur-
zeln haben. Mit Kontrolle, mit Regle-
mentierungen, mit Religion? Die Re-
gierung des südostasiatischen Lan-
des Malaysia versucht mit allen Mit-

teln, Einheit und Stabilität zu erhal-
ten. Der Islam ist in Malaysia
Staatsreligion. Alle Malaien (rund
50%) sind von Geburt an musli-

misch. Chine-
sisch-stämmige
(23,7%) und in-
disch-stämmige
M e n s c h e n
(7%), indigene
Völker (11%)
und Menschen
anderer Her-
kunft (7,8%)
gehören größ-
tenteils dem
Buddh i smus ,
H i n d u i s m u s ,
C h r i s t e n t u m
und anderen

Religionen an. Für sie gilt nur theo-
retisch Religionsfreiheit. Immer wie-
der kommt es jedoch zu Benachtei-
ligungen der religiösen Minderhei-
ten und zu politisch-instrumentali-
sierten Konflikten. So versucht man
z.B. durchzusetzen, dass der Got-
tesname „Allah“ den Muslimen vor-

Malaysia - bunt, farbenfroh, lebendig
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behalten bleibt und Christen den
Vater Jesu Christi nicht öffentlich,
wie sie es gewohnt waren, „Allah“
nennen dürfen. 
Malaysia, seit 1957 unabhängig, gilt
als wirtschaftlich aufstrebend und
ist als konstitutionelle Wahlmonar-
chie weltweit einzig. Seine Haupt-
stadt Kuala Lumpur liegt in West-
malaysia, wo ca. 80% der Bevölke-
rung leben. Im viel größeren Ost-
malaysia, das auf Borneo liegt, le-
ben besonders indigene Völker mit
einem hohen Christenanteil.
Malaysia könnte zauberhaft sein:
Mit vielen Stränden, fruchtbaren
Ebenen an den Küsten, tropischem
Dschungel, Hügeln und Bergen bis
4000 m versucht es mit Erfolg, Tou-
risten anzuziehen. Ja, wenn es Kor-
ruption, Ungerechtigkeit und vor al-
lem die Menschenrechtsverletzun-
gen nicht gäbe! Aber man spricht
unter dem Druck der Regierung am
besten nicht darüber. Auch für Chri-
sten (gut 9%) kann es gefährlich
sein, Kritik zu üben. Die Weltgebets-
tagsfrauen haben in ihrer Liturgie
einen Weg gefunden, Ungerechtig-
keiten, die „zum Himmel schreien“,
anzuprangern: Sie lassen die Bibel
sprechen. Die harten Klagen des
Propheten Habakuk schreien zu
Gott. Da sind sie gut aufgehoben.

Und die Geschichte von der hart-
näckigen Witwe und dem korrupten
Richter aus dem Lukasevangelium
trifft genau den Lebenszusammen-
hang der Verfasserinnen und vieler
Menschen weltweit. Habakuk, der in
seiner Klage – auch gegen Gott –
heftig austeilen kann, ermutigt die
Christen, auch ihrerseits im Gebet
ihre Klagen Gott vorzutragen. „Wir
sehen, dass unterschiedliche Auf-
fassungen im politischen und reli-
giösen Bereich mit Gewalt unter-
drückt werden... Stimmen für Wahr-
heit und Gerechtigkeit  werden zum
Schweigen gebracht. Korruption
und Gier bedrohen deinen Weg der
Wahrheit, Gott.“ Darf eine Frau so
mutig und offen in den politischen
Raum hineinreden? Das Bild von der
„stumm leidenden malaysischen
Frau“, das nicht nur in Männerköp-
fen immer noch gültig ist, trauen
sich die Weltgebetstagsfrauen im
Gebet zu widerlegen. Weltweit wol-
len sie alle Christen am 2. März
2012 aufrufen, aufzustehen für Ge-
rechtigkeit. Ermutigt durch die Zu-
sage Jesu, die sie sechsmal in ihrer
Liturgie wiederholen: Selig sind die,
die nach Gerechtigkeit hungern und
dürsten, denn sie werden satt wer-
den. 

Renate Kirsch

Einladung zur Vorbereitung und Mitgestaltung des Weltgebetstages:

Vorbereitungsabend:
Mittwoch, 15. Februar ´12, 19.30 Uhr Pfarrhaus Windischholzhausen
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06.-10. Feb. KinderKirchspielTage in Südost

15. Feb. 19.30 Uhr Vorbereitungsabend zum Weltgebetstag der
Frauen in Windischholzhausen

21. Feb. 15.00 Uhr Seniorenfasching in Büßleben
27. Feb. 19.30 Uhr Regionalbeirat, Gemeindezentrum Südost
02. März 19.30 Uhr Weltgebetstag:

Gottesdienst & Malaysia-Abend, Büßleben
04. März 10.30 Uhr Weltgebetstag: 

Gottesdienst, Windischholzhausen
14. März 19.30 Uhr Vorbereitungsabend Osternacht, Büßleben

16. März 17.30 Uhr Teenie-Kino-Treff, Gemeindezentrum Südost

19.-22. März Konfirmandenfahrt nach Kloster Volkenroda
23.-25. März Chorwochenende in Ilmenau
05. April 16.00 Uhr Osterbastelwerkstatt in Büßleben

08. April 6.00 Uhr Osternacht in Büßleben

08. April Familiengottesdienste zum Osterfest in 
Windischholzhausen, Urbich, Niedernissa

14. April 17.00 Uhr Konzert in Büßleben, Akkordeon Duo, Dresden

29. April 10.30 Uhr Gottesdienst zum Beginn der Bibelwoche

02.-03. Mai Bibelwoche in der Region Südost

04. Mai 19.30 Uhr „Mit Psalter und Harfe“ Konzert zum Abschluss
der Bibelwoche, Gustav-Adolf-Kirche

06. Mai 10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen, Peterbachgr. Büßleben

11. Mai 19.00 Uhr Konzert in Büßleben, 
Männerquartett „Fracksausen“

13. Mai 10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirm. in Südost

27. Mai 10.00 Uhr Konfirmation, Büßleben

09. Juni 17.00 Uhr Konzert Büßleben, Steigerwaldchor Erfurt

10. Juni 14.00 Uhr Sommerfest in Windischholzhausen
15.-17. Juni Kinderfreizeit in Windischholzhausen

23. Juni 17.00 Uhr Johannisfeuer in Büßleben, „blue paradiso“

01. Juli 17.00 Uhr Konzert Büßleben, Märchen und Musik

Das Jahr 2012 im Überblick
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07. Juli 20.00 Uhr 13. Musiknacht im Pfarrgarten Windischholz.

18. Juli Kindergarten-Sommerfest

22.07.-02.08. Jugendfreizeit in Norwegen

28. Juli 17.00 Uhr Orgelkonzert in Büßleben, Frau Dr. Paech, Graz 

25. August 17.00 Uhr Konzert Büßleben, „Tre Cantus“ aus Potsdam

08. Sep. Gemeindefahrt nach Meißen

09. Sep. Tag des offenen Denkmals

16. Sep. 14.00 Uhr Familiengottesdienst zum Schulbeginn, Büßleb.

07. Oktober Familiengottesdienste zum Erntedankfest in
Büßleben, Windischholzh., Urbich, Niedernissa

13. Oktober 17.00 Uhr Chorkonzert in Büßleben, „Liedertafel“ Tiefthal

21. Oktober 10.00 Uhr Kirchweihfestgottesdienst in Urbich

02. Nov. 19.00 Uhr Bläsermusik zur Eröffnung d. Kirchweihfestes,
Büßleben

04. Nov. 14.00 Uhr Kirchweihfestgottesdienst in Büßleben

10. Nov. 16.00 Uhr Martinsfeier und Martinsumzug in Windischholz.

10. Nov. 17.45 Uhr Martinsumzug und Martinsfeier in Büßleben

18. Nov. 10.30 Uhr Gottesdienst zur Friedensdekade, Windischholz.

25. Nov. Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag in 
Büßleben, Windischholzh., Urbich, Niedernissa

01. Dez. 14.00 Uhr Konzert Weihnachtsmarkt, Niedernissa

01. Dez. (?) 16.00 Uhr Märchen im Advent in Urbich

02. Dez. 10.00 Uhr Familiengottesdienste zum 1. Advent in
Büßleben

07. Dez. Weihnachtsmarkt im Kindergarten Büßleben

08. Dez. 16.00 Uhr Adventskonzert in Windischholzhausen

08. Dez. 19.00 Uhr Adventskonzert mit „Männerchor Cäcilia 1860“
in Büßleben

15. Dez. 15.00 Uhr Adventsfeier für Senioren, Büßleben

16. Dez. 15.00 Uhr Adventsfeier für Senioren, Windischholzhausen
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Noch im Dunkeln, am Ostermor-
gen um 6.00 Uhr, werden wir in

der St. Petrikirche in Büßleben das
Osterlicht empfangen. Wir teilen
die Freude des Ostermorgens mit-
einander. Es ist ein festlicher Got-
tesdienst. 
Für alle Kinder bieten wir einen
Kindergottesdienst an.
Jeder der in der Osternacht mitwir-
ken möchte, ist zur Vorbereitung
herzlich eingeladen. 
Im Anschluss an die Osternacht
gibt es ein Osterfrühstück und das
Osterfeuer.

Uwe Edom

Ostersonntag 6.00 Uhr

Das leckerste Frühstück 
nach der Osternacht

Am Ostermorgen bekommen Sie
das leckerste Frühstück im

Pfarrhaus Büßleben. Nach dem Got-
tesdienst können Sie sich zunächst

am Osterfeuer wärmen, um dann
all die Köstlichkeiten zu genießen. 
Für die Kinder sind im Pfarrgarten
kleine Überraschungen versteckt. 

u Bitte um Mithilfe!
Wer etwas zum Osterfrühstück beitragen möchte, kann das am 
Karsamstag, dem 7. April, nach 16.00 Uhr im Pfarrhaus Büßleben abgeben.

Einladung zur Vorbereitung und Mitgestaltung der Osternacht:

Vorbereitungsabend:
Mittwoch, 14. März 2012, 19.30 Uhr Pfarrhaus Büßleben

Osternacht 
in Büßleben
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Osterbastelwerkstatt für die 
ganze Familie

im Pfarrhaus Büßleben am Gründonnerstag, 
5. April 2012 in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr

u Basteln

u Backen

u Gemütlich Beisammensein und 
erzählen

u Einigen Fragen auf die Spur 
kommen:

Warum malen wir eigentlich Oster-
eier an?
Was hat der Osterhase mit der Auf-
erstehung von Jesus zu tun?

Caroline Trommer

Gesprächskreis
Gemeinsam über Gott und die Welt reden

An jedem letzten Mittwoch im Mo-
nat, um 19.30 Uhr gibt es die

Möglichkeit, mit anderen zusammen
über gemeinsam beschlossene The-
men im Pfarrhaus Windischholzhau-
sen zu sprechen.
Aus christlichem Blick geht es um
Alles und Jedes, Gott und die Welt.
Dabei kann sich jeder mit seinen
Vorstellungen und Argumenten ein-
bringen oder auch nur zuhören. Es
ist zwar mittlerweile eine Gruppe,
die sich regelmäßig trifft, wir freuen

uns aber über neue Gesprächspart-
ner. Dabei gibt es keine Verpflich-

tung zur regelmäßigen Teilnahme.
Auch „Einmalbesucher“ sind herz-
lich willkommen.

Uwe Edom

die nächsten termine des 
Gesprächskreises:
29. Februar 19.30 Uhr
28. März 19.30 Uhr
25. April 19.30 Uhr
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Wir gehen aufeinander zu!
KIDS-TREFF 

Freunde treffen, kreativ sein, 
quatschen, gemeinsam essen, 
Gott auf der Spur sein...

ab jetzt immer alle 2 Wochen 
am Montag von 16.00-18.00 Uhr

Das neue Schulhalbjahr beginnt
und bringt etwas Neues mit

sich!
Nach den Winterferien wollen wir
uns länger Zeit füreinander nehmen
und das, gemeinsam mit anderen
Kindern aus dem Nachbarkirchspiel.

So lockt das Pfarrhaus in Windisch-
holzhausen mit dem coolen Keller
mit Billard, Tischtennis und Kicker
und das Gustav-Adolf-Gemeinde-
zentrum verspricht die Gelegenheit
zum Basteln und Kochen.

Caroline Trommer

Ab jetzt sehen wir uns zu folgenden Terminen und besuchen uns ge-
genseitig im:

20. Februar Gustav-Adolf-Gemeindezentrum, Singerstraße 1
05. März Pfarrhaus Windischholzhausen, Haarbergstraße 118
19. März Gustav-Adolf-Gemeindezentrum, Singerstraße 1
23. April Pfarrhaus Windischholzhausen, Haarbergstraße 118

Teenie-Kino-Treff
Freitag, 16. März 2012 von 17.30 bis 20.00 Uhr

Wir treffen uns in der Gustav-
Adolf-Kirche, um gemeinsam

die Schulwoche mit einer Abendan-
dacht zu beschließen. Im Anschluss
gibt es lecker Abendbrot für alle und

dann heißt es: Vorhang auf für ei-
nen tollen Film!!! Eintritt frei! Ein
kleiner Tipp: Bringt euch etwas zum
Naschen und Knabbern mit.

Caroline Trommer
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Rückblick auf den 11. November 2011

Kinder - Träume - Nacht

Was soll das sein, eine Kinder-
Träume-Nacht? Haben Kinder

nachts nicht immer Träume und:
Was hat das mit der Kirche und was
mit Martini zu tun?
Am Martinstag, dem 11. November
2011, lud Frau Trommer die Kinder
in das Gemeindezentrum in der Sin-
gerstraße ein, um gemeinsam Got-
tesdienst zu feiern und etwas mehr
über unseren
christlichen Glau-
ben zu erfahren.
Martin Luther hat-
te einen Brief ge-
schrieben über ei-
ne Geschichte, die
seine Mutter ihm
eines Abends er-
zählte. Martin soll-
te mehr über die
Herkunft seines
Namens erfahren.
Am Ende war er
stolz, den Namen
dieses gütigen
Mannes zu tragen, der tausend Jah-
re zuvor so vielen Menschen in Not
half. Wir erfuhren wie Martin von
Tours vom Soldaten zum Bischof
wurde, was das Ganze mit der Mar-
tinsgans zu tun hatte, worum es
sich bei der Mantelteilung handelte
und vieles mehr. Wir spielten kleine
selbst erfundene Stücke, sangen
Lieder, bastelten Lichter, die in der

Dunkelheit leuchten und buken
Martinsbrot. Nach einer kurzen
Nachtwanderung fielen die ersten
sehr schnell in den Schlaf. Andere
hörten noch den Geschichten für
große und kleine Kinder zu, bis
schließlich alle Kinder in ihren
Schlafsäcken – vielleicht vom barm-
herzigen Martin? – träumten.
Am nächsten Morgen feierten wir

noch vor dem Frühstück eine An-
dacht mit Lichtertanz. Eine Martins-
gans wurde gebastelt und wieder
einmal endete ein gemeinschaftli-
ches Ereignis, was unseren Kindern
den Glauben ein Stück näher ge-
bracht hat.

Christiane Wolf, 
Mutter und ehrenamtliche Helferin

Andacht zur Kinder-träume-Nacht
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Das Fastenmotto 2012 der Evange-
lischen Kirche mag wie eine Auffor-
derung zum Scheitern, ein Lockruf
der Sünde in einer optimierten Welt
klingen. „Gut genug!“, lautet die
Botschaft zwischen Aschermittwoch
und Ostersonntag. Sieben Wochen
lang dürfen es die Fastenden gut
genug sein lassen und den Blick
schulen für den Punkt, wo´s reicht.
Darf Zufriedenheit aufkeimen mit
dem Gegebenen, dem Geschenk-
ten. Darf Wissen aufleuchten um

die Unverfügbarkeit des Glücks,
„7 Wochen ohne falschen Ehrgeiz“.
Jenseits allen Werkelns hat der
Mensch einen Wert an sich. „Du
hast ihn wenig niedriger gemacht
als Gott, mit Ehre und Herrlichkeit
hast du ihn gekrönt“, so besingt der
Psalm 8 Gottes gute Schöpfung,
den Menschen. „Gut genug!“ - da-
mit können die Teilnehmer einstim-
men in dieses Lob und die Gnade
entdecken, mit der sie gesegnet
sind. 

DIE FASTENAKTION
DER EVANGELISCHEN KIRCHE
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Julius Mauersberger ist als Organist seit September 2011
in unserer Gemeinde tätig

Musik liegt in der Luft

Es ist schön als Kirchenmusikstu-
dent schon regelmäßig Gottes-

dienste in einer festen Kirchgemein-
de spielen zu können. Seit Septem-
ber 2011 bin ich Organist im Kirch-
spiel Windischholzhausen-Büßleben.

Sicher haben mich einige von
Ihnen schon vor oder nach
dem Gottesdienst auf die Em-
pore gehen- oder von der Em-
pore kommen gesehen.
Geboren wurde ich in Leipzig,
wo ich auch meine Kindheit
verbrachte, in der ich mich be-
reits interessiert der Musik wid-
mete. Bald wurde ich Mitglied
im Gewandhaus-Kinderchor
und nahm dazu zunächst Kla-
vierunterricht. Von 2003 bis
2007 war ich Schüler im Musik-
zweig der Landesschule Pforta
bei Naumburg, wo ich auch mit
dem Orgelspiel anfing. Zu die-
ser Zeit erhielt ich eine umfas-
sende musikalische Ausbil-
dung. Nach dem darauf folgen-
den Zivildienstjahr, das ich bei
der Stiftung Schulpforte absol-

vierte, begann mein Kirchenmusik-
studium in Weimar mit Orgelunter-
richt bei Herrn Prof. Dreißig. Sehr
freue ich mich, nun die Orgeln im
Kirchspiel Windischholzhausen-Büß-
leben zum Klingen zu bringen.

Julius Mauersberger

Julius Mauersberger

Gemeindebeitrag 2011- Danke!
18.782 Euro haben Sie gespendet.
Dafür herzlichen Dank! Damit ist
für 2012 die kirchenmusikalische

Arbeit gesichert. Die Bauarbeiten
an den Gemeinderäumen in Win-
dischholzhausen ebenfalls (S. 16).
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Glocken Büßleben
Arbeiten haben begonnen

Am 6. Januar 2012 läute-
ten die Glocken von

Büßleben zum letzten Mal.
Bevor sie ab 9. Januar aus-
gebaut wurden, haben wir
die Glocken noch einmal
für Tonaufnahmen von
Hand in Gang gesetzt. Aus
Kölleda kam die Firma Beck
und hat die Glocken abge-
nommen. Die Zimmerei
Ruft, eine Firma, die auf
Glockenstühle spezialisiert
ist, restauriert zur Zeit alle
Holzelemente. Dabei wird
der Glockenstuhl auf sein histori-
sches Maß zurückgebaut und für die
neuen Glocken vorbereitet. Des
weiteren werden drei neue Schalllu-
ken angefertigt. Diese Arbeiten wer-
den im Februar abgeschlossen sein.
Der Gemeindekirchenrat hat in den
nächsten Wochen die Aufgabe, Ent-
scheidungen über die Glockenzier
und die Inschriften auf den neuen

Glocken zu treffen. Glocken sind
kein austauschbares Industiepro-
dukt. Durch Inschriften und
Schmuckelemente werden sie zu ei-
nem unverwechselbaren Einzel-
stück. Man kann an der Glockenzier
die liturgische Aufgabe und die Ent-
stehungszeit von Glocken ablesen.

Abgenommene Glocken 
in der Glockenstube

Mehr Platz
Gemeinderäume werden umgebaut

Ende Januar haben die konkreten
Planungen für den Umbau der

Gemeinderäume im Pfarrhaus Win-
dischholzhausen begonnen. Da die
beiden jeweils knapp 30 qm großen
Räume für viele Veranstaltungen
nicht ausreichen, wird die Zwi-

schenwand durch eine Faltwand er-
setzt. Darüber hinaus werden die
Jugendräume verbessert und der
Außenputz erneuert. Diese Arbeiten
werden durch die Landeskirche und
den Kirchenkreis gefördert.

Uwe Edom
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3. Platz beim Gemeindebrief-Preis
Gemeindeboten mit auf dem Siegerpodest

Es war gleich eine doppelte Pre-
miere. Erstmals hatten der Evan-

gelische Presseverband in Mittel-
deutschland, Herausgeber von
»Glau be+Heimat«, und die mittel-
deutsche Landeskirche gemeinsam
einen Gemeindebriefpreis ausge-
schrieben, der zugleich ein Innova-
tionspreis sein sollte. Gesucht wur-
den Gemeindebriefe, die zuletzt ei-
ne deutliche Aufwertung erfahren
haben bzw. vor weiteren konzeptio-
nellen Veränderungen stehen. Denn
anders als bei herkömmlichen Wett-
bewerben war nicht einfach der am
besten gestaltete Gemeindebrief
gefragt.
Ausgezeichnet werden sollte viel-
mehr die Weiterentwicklung des je-
weiligen Blattes. (...)
Als ersten Sieger des Mitteldeut-
schen Gemeindebriefpreises kürte
die neunköpfige Jury bei ihrer Zu-
sammenkunft in Erfurt das »Eisen-
acher Kirchenblatt«. Dabei würdigte
die Jury vor allem die Übersichtlich-
keit, die »knackigen« Texte sowie
den gezielten Einsatz der Schmuck-
farben bei der Weiterentwicklung
des Heftes. Der Preis ist mit 1.500
Euro dotiert.
Den zweiten Platz, verbunden mit
1.000 Euro, belegte der Gemeinde-
brief des Kirchspiels Gommern-Pret-
zien (Kirchenkreis Elbe-Fläming) für
seinen Sprung vom einfachen Mit-
teilungsblatt zum farbig gestalteten

und strukturierten Gemeindebrief.
Platz drei (500 Euro) ging nach Win-
dischholzhausen-Büßleben. Hier
überzeugte neben der  erneuerten
Gestaltung u.a. die gelungene Vor-
stellung von Mitarbeitern. Zugleich
machte die Jury allen Beteiligten

Mut, nicht in ihrem Bemühen nach-
zulassen, den Gemeindebrief auch
künftig weiter zu verbessern.
In die Bewertung der unabhängigen
Jury aus Theologen, Journalisten
und PR-Fachleuten flossen neben
der Gestaltung, Übersichtlichkeit so-
wie Themenauswahl und
Darstellungs formen auch andere
Aspekte ein: Wie werden die unter-
schiedlichen Generationen ange-
sprochen? Wie wird gemeindliches
Leben nach außen vermittelt? Wel-
che Anstrengungen hat die Gemein-
debriefredaktion unternommen, bei
Papier und Verbreitung zu ökologi-
schen Lösungen zu kommen?
Bei ihrer Sitzung bescheinigte die
Jury den eingesandten Gemeinde-
briefen einen deutlichen Sprung
nach vorn. (...) 

Martin Hanusch
Aus: »Glau be+Heimat« 11.12.2011

Sagen Sie uns Ihre Meinung.
Was gefällt Ihnen am Gemein-
deboten, was sollte verändert
werden? Wir freuen uns auf Ih-
re Anregungen! 
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Am 5. April 1943, zwei Monate
nach der Katastrophe von Stalin-

grad, wird ein politischer Häftling in
das Militärgefängnis Berlin-Tegel

eingeliefert. Zwölf Tage lang öffnet
sich seine Zelle nur zum Essens-
empfang und zum Ausleeren des
Kübels mit der Notdurft. Den Grund
für seine Verhaftung erfährt Dietrich
Bonhoeffer erst ein halbes Jahr spä-
ter. Es sind seine Kontakte zu Re-
gimegegnern und zum Ausland: Als
Geheimagent der Abwehr hat er
Freunde aus der Ökumene über die
Aktivitäten des deutschen Wider-
stands informiert.
Er wird in einen anderen Trakt des
Gefängnisses verlegt, darf Bücher
und Schreibpapier bekommen und
alle zehn Tage einen Brief abschik-
ken. Was der Häftling Bonhoeffer in
den nächsten anderthalb Jahren
aus der engen, schlecht erleuchte-
ten Zelle schmuggelt, auf Zettel krit-
zelt oder in den � zensierten � Brie-
fen an seine Familie schreibt, geht
in die Geistesgeschichte des 20.

Jahrhunderts ein. Zwischen Hoff-
nung und Todesangst redet Bon-
hoeffer mit einem Gott, der seine
Menschen scheinbar verlassen hat.

Diese Gesprä-
che in den ein-
samen Tagen
und Nächten
bilden die Si-
tuation eines
g o t t f e r n e n
Zeitalters ab:
Sie werden zur

Wegweisung für die Christen, die ih-
ren Glauben auf dem schmalen Grat
zwischen Treue und Verzweiflung zu
leben versuchen und die Erfahrung
machen, dass Gott schweigt und
scheinbar nur noch der Teufel zu-
hört. Man müsse heute in der Welt
leben, „als ob es Gott nicht gäbe�,
gibt der Häftling Bonhoeffer zu be-
denken. Gott ist da in dieser Welt,
aber nicht als majestätischer Herr-
scher, sondern als Leidender, ohn-
mächtig, dienend. Gott leidet mit
seiner Welt mit, er gibt sich hin �
und verwandelt damit die Not.
Der am 4. Februar 1906, in Breslau
geborene evangelische Theologe
und NS-Widerstandskämpfer Diet-
rich Bonhoeffer wurde 1945 im Kon-
zentrationslager Flossenbürg zu-
sammen mit anderen Widerstands-
kämpfern gegen den Nationalsozia-
lismus hingerichtet.

Christian Feldmann

Zwischen Hoffnung und Todesangst
Zum 106. Geburtstag von Dietrich Bonhoeffer

Von guten Mächten wunder-

bar geborgen, erwarten wir

getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend

und am Morgen und ganz ge-

wiss an jedem neuen Tag.

Zitat: dietrich Bonhoeffer
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iN UNseRe FüRBitte NehMeN WiR AUF

u Büßleben
07.02. Brigitte Stade 71 Jahre
10.02. Waltraud Hönniger 79 Jahre
10.02. Barbara Schmidt 80 Jahre
15.02. Willi Müller 77 Jahre
19.02. Dr. Kurt Schmidt 83 Jahre
20.02. Ruth Zaubitzer 76 Jahre
23.02. Lothar Michael 82 Jahre
25.02. Gerald Stade 72 Jahre
03.03. Edith Westhaus 75 Jahre
11.03. Walter Dönnecke 76 Jahre
16.03. Helene Michel 91 Jahre
17.03. Dieter Westphal 71 Jahre
18.03. Wilhelm Wipprecht 80 Jahre

u Windischholzhausen
01.02. Marlies Zötzl 70 Jahre
03.02. Klaus-Dieter Schumann 85 Jahre
07.02. Rosemarie Härtel 86 Jahre
07.02. Ekkehard Buchholtz 71 Jahre
10.02. Ingrid Rother 76 Jahre
18.02. Minna Liesegang 99 Jahre
19.02. Lieselotte Wedemann 78 Jahre
20.02. Gertrud Hecht 85 Jahre
25.02. Christa Buchholz 84 Jahre
25.02. Emmi Zinke 84 Jahre

05.03. Susanne Willing 73 Jahre
14.03. Erika Schmidt 89 Jahre
14.03. Günter Tost 79 Jahre
25.03. Hans Reiner Engelhaupt 79 Jahre
26.03. Christa Schippel 83 Jahre 

u Niedernissa
07.02. Annerose Bamberg 84 Jahre
10.02. Gerhard Schäller 72 Jahre
19.02. Johanna Westhaus 83 Jahre
27.02. Inge Greiling 81 Jahre
11.03. Manfred Köhler 70 Jahre
15.03. Wolfgang Völker 78 Jahre
28.03. Gerd Sauerbrey 70 Jahre
31.03. Ingrid Herzog 83 Jahre

u Urbich
03.02. Ingeburg Westhaus 77 Jahre
06.02. Renate Neumeister 75 Jahre
10.02. Detlef Liebold 77 Jahre
14.02. Gerda Henkel 87 Jahre
19.02. Georg Quehl 80 Jahre
11.03. Lieselotte Liebold 76 Jahre
18.03. Engelbert Klärig 77 Jahre
18.03. Arnfred Westhaus 75 Jahre

Geburtstage soweit im Pfarramt bekannt

Beerdigungen

Der Herr wird seinen Engel vor dir her senden.
1. Mose 24 Vers 7

Frau Frieda Hallas, geb. Bernotat 86 Jahre, Büßleben
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Gemeindebüro: dienstags von 8.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs von 8.00 bis 17.00 Uhr 
freitags von 8.00 bis 13.00 Uhr 
Haarbergstr. 118, OT Windischholzhausen, 99099 Erfurt, 
Daniela Gerstenhauer, Tel. 413616, Fax 4173406

Pfarrer: Uwe Edom, Haarbergstraße 118, OT Windischholzhausen
99099 Erfurt, Tel. 413616, Mobil 0170-5452487, 
E-mail: UweEdom@t-online.de

GKR-Vorsitz.: Ronald Händel, Dr.-Müller-Desterro-Str. 18
99099 Erfurt, Tel. 4219182

Gemeindepädagogin: Caroline Trommer, Tel. 0361-21231060, 
E-mai: caroline_trommer@yahoo.de

Organist: Julius Mauersberger, Tel. 0152-54500844
E-mail: Julius.Mauersberger@web.de

chorleiter: Ekkehard Fellner, Tel. 0178-5280050
E-mail: ekkehard_fellner@web.de

Kindergarten: Leiterin: Petra Möller, Platz der Jugend 5,
99098 Erfurt, Tel. 4233612, Fax 5514202
E-mail: kiga.buessleben@t-online.de

Küster: Peter Liebau, Am Alten Backhaus 5, OT 
Büßleben, 99098 Erfurt, Tel. 0162-7508880

Bankverbindung: Für Spenden und Gemeindebeitrag (Bitte unbedingt den 
Verwendungszweck angeben. Wenn Sie eine Spenden-
quittung wünschen, Anschrift nicht vergessen.)
Kontoinhaber: Ev. KSP Wind.-Büßleben, HypoVereinsbank 
Erfurt, Konto-Nr.: 327 400 916, BLZ 820 200 86

Impressum:
Herausgegeben 

vom Gemeindekir-
chenrat des Ev.
Kirchspiels Win-
dischholzhausen

Büßleben 
mit Niedernissa u.

Urbich, 
Redaktion: Pfarrer

Uwe Edom
Druck:

Gemeindebrief-
druckerei 

Groß Oesingen

Redaktionsschluss
Ausgabe Apr.-Mai
15. März 2012
Auflage: 1.500

Wichtige Anschriften

Alles, was Menschen 

dankbar 

und mit ehrlichem Gewissen

genießen können, 

ist gut, 

ja sogar heilig.
Reinhard Ellsel




